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Rad.Lo 10O BetriebgGnbE 2r.1a.ag

EINLADI,NG ZUR GESET,LSCHAFTERYER,SAMITILUNG

Iiebe Freunde.und lreundinnen,

anbei ga.nz auf die §chnelle die Einladung. Da der KabeLrat
sich erst definitiv bis zum 14.1.8? entschied.en hat,
treffen wir uns am 14.1 .87 t 11 Uhr bei I{OMMEDIA. Fa11s sich
der Ort ändert, erhaltet ihr Nachricht.
Yorceg I{EWS: S_freistpark)In d.er Hauptstr. lr0rhabe ich arn 21.12.86 diesmal gute
Ränne besichtigt. (25o eEr 1c.- ka1t, Fabrjketage- l.Stock
nit Korzession, sehr gute Lage, zugänglich). Da die Räune

heruntergekomrnen sind, wollen sich die Veruieter finauzieLl
engagieren (nuß noch verbandelt werd.en). fch verhandele ab

,.1. reiter nit denea und hoffe, uir können am 14.1. schon

dort tagen.
ARB nöchte die Personalentscheidungea aochnal beredea
(qqotierung, Proporz oä.er Ausschreibungr tlaan einstell-.en)r
daher werd.e ich bis z;um 14.1.87 die Arbeitsverträge ausarbeite n,
aber aoch nicht in Kraft setzen.

IOPs der GV:

1. Räune

2. ARB-Einspmch, sofe::n er offitiell uirri a& 5.1. auf der
ARB-GY

Finanzplaa (petaitaiskussion Elonorare, Sachmittelr Sende=
vorbereitung)
f,lage
Yerschied-enes (Post, Techaik, Sendebegina, u.a.)

Beste Grüße

7)a

4.
5.

WL
Anlagen (Pie l{odellrechnuag in

aIle gültige)

P.S.: Die übernächste GY so11

der ARB-Wert'rag ist die für

am 16.r.87, 11 llhr stattfiaden.



RADIO 1OO . INTERN !

Beginn:
Ende:

13 Uhr mit Besichtigungen,ab 14 Uhr bei Kommedia

22.30 Uhr

I nehmer :

Protokoll &
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ARB: Marion, Matthia: i ;'li l lch ' NRß: Jürgen- Vetter'
XR : He i nrt cn oaririäi : '' t' 

" Ca'men Schu ] zö ' Norbert' SchÜren ;

Gäste: Hetriz Kaiser (h " rwaldmusik); Jurgen Gan;el ' Herr

Alpcter (-wurüäi'''i'"ie ' 11-'io'-r9'3ö uhr)' J' Eisenberg

(RA, 17.00-18'3C tllrr)

Sitzungslettung (dies zeitwerse) & Tel]nehmer: Thoilas Thimme (GF)

.l'0P 1: Räume

Die Besichtigungen für einen anzuir,,e*-enden Radic-100-Sitz erbrachten kein

Ergebnis. Die Raume in der Potsdamer Sir. 96 waren schon vermietet und das

;.:r";;';..'rr.o*rrr. 3 erschien als nich,u geeignet. A11e Geselischafter

wollen sich verstärkt um Räume kümmern, cja alle bislang bekannten Objekte

irgendwelche Mängel aufweisen- Matthtas unterstrercht' daß ARB hier alieine

viel Vorarbeit geleistet hat. Der Raumbedarf wird auf ca' 300 qm festgelegt'

Eln Me,Jiencafe scheint vorerst nich*' nrachbar' Heinz warnt aus finanziellen

Gründen vor Anfangsnotunterkünften'

T0P 2: Frequenzerteilung

Die Nachricht vom Kabelrat, daß dieser seine Entscheidung über eine end=

güttige Frequenzerteilung an Radlo 100 wieder vertagt hat' wird diskutiert

und unlustig zur Kenntnis genommen. Es wird betont, daß eine KonSequenz

davonist,biszur^faktischenFreiuerzer*ueilUngailewesen*;]ichenEnt=
scheidungen rückholbar^ z'..1 !e S'-- i*.err' lr"c't'zcerr scl1 cas Ter^i:ir'- urd Finanz=

gerüst erhalten blelben. Die stl I len Be+'el 1 igungen sol len 1986 wie verein=

bart eingebarcht werden. Norbert fragt bzgl' der Entstehungsgeschichte des

Finanzplanes nach (besonders vJegen des Fehlen des "Motivationsloches" und

derSponsorenwerbung).Eswirdvereinbart,dieModel}rechnungfüreine
Stitte Beteiligung nicht vor der Frequenzertellung zu verändern' sondern

nur bis 1990 zu verlängern'

Die GbR soll durch einen noch zu schließenden

die GbR-EinIagen sollen dann als zusätzliche

Verfügung gestellt werden'

Vertrag aufgelÖst werden und

stilte Einlagen der GmbH zur
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IOP ,
a) Gesellschafter-Blnzahlungen

Matthies erklärt, die vereinbarte Sunmc auf das Raclio
'1OO-F,onto elngezahlt zu haben, Zur Versichet:ung zeigt
er den gestempelten Bankbeleg (r.500.-DM der ARB-Summe

sind von einer "Sti}len" getrennt cing, zr,rrlt worden).
NRB erklärt, daß es formale Schwieligkeiten gibt und

versiche:-t, die Summe vollständig tris zuitr ?a.i2.8f, ein=
gezahl*" :,-.i haben, LRB erklärt das -leiche. ):F erklärtn
daß weg,,rr des verschobenen Termines dt'i' Frequenzerteilung
nun bei seinen "Stil1en" Verzöge:-u:ta?n auf:r'eten und erst
Mitte .Tani:ar 8V gezahli i+'e:'o.en köt.re. lies weig;ert sich
ÄR!, hirizunehmenr Delo=t vorsorglicr. i:sprüche wegen ent=
gangener Zinseinkünfte an und verla:gt grundsätzlich die
Einhaltung des GmbH-Yertrages. E. Gärtner versichert darauf=
hin, daß auch er seine Summe (20.O00.-DM) bis zum 29.12.ffi
auf das Radio-1OO-Kto. einzahlen werdd.

b) Studiobeschaffung
Mit dem ang;ereisten Studiotechniker Heinz Kaiser wird ein
Vertra6 zu: Lieferung d:s Radio-1O0-Studios aufgesetzt, de:
eine 1986 zahlbare Sumne von DM 82.992.- vorsieht. Daria isi
ein professionelles Sendestudio (mit einer Jingle-Maschine
und einer Dokuneatations-Maschine) und ein gebrauchtes
Produktionsstudio enthalten . Die Kaufsunrae

unfasst a1le I{ebenkostea uad die I'Ir*St. Das Studio solL auf
einen 24-Std-Betrieb ausbaubar sein. Heiaz sagt zvt daß er
Gerätelücken kleinerer. Art leihweise anfänglich schließen
kanu. Er regt an, deu Unschaltpuakt bei Radio 1OO zu iastallie?erlr
Biesbezügliche Yerhandluagen nit der Pest führt Thonas Aafaag
Earuar.
Heinz liefert das Produktionsstudio unnittelbar nach der
Frequeuzerteilung und das Sendestudio cäo acht Tage später.
Ab eüsa diesen Zeitpunkt, also Ehde Jaauar so11 al-Ies serde=

fähig seia. Die GeseLlschafter erklären sich nit diesen
lechnikkonzept eiaverstandea.

TOP 6 Klage - wizd. vorgezogeu
J. Eisenberg ste11t seine Klageschrift vor, die in uesentlichen
d.er besp"ochenea Strategie (Anfechtuugsklage) entspricht.
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Der Pkt. nFehLende uedieuyirtschaftliche Betätigung der
Sehamoni-Gruppe'r goLl nücht vorraagig darin dargestellt
werden. llatthias sagt zvt Jonny weitere aktuelle BerLiner
Materialien zu der schlechten t{erbezeit 19-2, Uhr urngehend
zuzusenden. Die Klage sol1 nach der Frequenzerteilung ein=
gtr:eicht werdrn. Bis Anfan5l Janua:. wird die Klar:,r:i:l-rift von
d.-:n Gese,llschaftern durchgesehen.

:'C!' !' irierbel:<;nzept uirj vor'BezoE;en

Thonas e11äut;e::t, Calj tr.otz intensiver Bemühung;en keine
überzeugencie "intcrr;.r-," Lösung der Aquise gefuncien wurde und
daß verschiedene Faci:irilte (u.a. Cornpress) d.ringend zum

Rüci:griff auf eine h'irriaqentur g.raten haben. Mit der Werbe=

palette habe man bisj..: guie E:'lair-Lnqen temacht ur.,d daher
sej- eine Außenver'Sat: '.::ltei eiiir=n zu o.finierenCen Be=

dingungen aa ehesten an sie cienkbar. Allerdings müßte sich
ei-ner/eine in Senaer auch urn diesen Aufgabenbereich klimmsgn.
nie Werbepalette steIlt sich ausfij.nrlich vor - ihre Stärken
liegen im Kultur-, Reise- ual Veranstaltungsbereich. Sie
würden für Raüio 100 ihre gute Zpsnmmenarbeit nit der Agentur
Eunze &. §aspar nuiz:: uid häiten, wenn nötig, auch ein
befreundetes Studio fü:' Spotproduktionen zur Ye::fügung.
Folgende Yertragsbe*ingungen für eine Tätigkeit der Werbe=
palette werdea genannt:

- Die hlerbepalette ist in Namen von R1O0 a1s dessen Hatlerin
tätig. Der Kundenstamm rrgehörtt' trlOO.

- Ein Zeitvertrag über ein Jahr soll geschlossea werden, bei
i-monatiger Kündi gi:ngsfrist uno 5-monatiger anschließender
Probezeit uno eiri=l' I;inarbeitungsgararitie für eventuelle
I,Iachf o[ger.
Die Provision von 40 # wird in der Regel gewährt (1r% Agentur=
provision, 1> % Yertreterprovision und 1M Yerwaltungskosten).
Darin siad säntliche Abwicklungskosteu eathal-ten.

- Das Erclusivrecht wird z.B. eingeschräakt durch:
- RIOO- Kunden oder Unterstützei (tfP erhält 1W Verwaltungsk .)
- R10O-Eigeawerbung (einschI. Anteilseigner) und Konpeasations=

geschäfte. Die Äbr*icklung übernimnt rlOO oder gegea 1# die t{P.
- Yor Yertragsabschluß benannte Kunden (1W Yerwaltungsk")

- Sonderryerbefornen bedürfen der Rücksprache nit RlOO

- Eine konkrete Werbeausschlußliste soll erstellt werden

-4-



f

-4-

- trl'lO0 etellt eLne S-potproduktLonsuögltchkett und Unterr
etützung uur YerfüBrug

- Sendeausfall ufud als trHöhere Gewalt' el.ugestuft
Radio 1OO sollder Uerbepalette beL der Suche aaeh geeLgReten

Yertreterlnnen heLfen (1596 Provision-Erfahfene köuuen nehr
erhalteu). fifinYertragsabschluß zwischen RIOO und l{P uLrd
Thomas Anfanc Januar angehen. Die hlP sol-l Anfang Januar einen
BesuCh in l*i:,i::z beim LR abstatten, um dort AnregUngen nitzu=
nehmen. Dic GeseLLschafter erklären sich grundsätzl-ich mit
diesen l^ler'nei:onzept einverstanrlel.o

Pizzeria

?OF 4 Fina:::en
Zuerst stellt Thomas ver"schiei:ae Rechnungen für das Jahr 86

vcr (Gesa-rntsumme bis zum 2c.12.85 ca. 5ooo.-DM), die in
yesentlichen Rechtsanwä]te unC Steuerberater betreffen. Einige
werd.en von Thomas a1s ijberhöht zuruckgewi'esen. Hatthias steIlt
dea Antrag, daB ARE eine Aufwandsentschädigung für die Kabelrats=
anträge erhä1t. Es wird beschlossen, daß aur Sachaufwendungen

ersetzt we::cen können.
Norbert thenatisiert d.ie Zahlun6:s:reaingungen für XR uno NRE

an 1.2.8?. Abweichend von den Gnbl-Vertragsregelungen so1Ie

auch ein Darlehen d-ieser Gesellschafter am 1.2. mögIich sein.
Dies wird. von d.en Betroffenen zugestanden. Sie erkläeenr daß

sie sich bemühen werd.en, ihre Zatrlungsverpflichtungen als
Stille Einlagen aufzubringen.
§tellenplan: Norbert stel-1t den Antragr die 2.GF-SteI1e vor'=

erstld..h. SiCher im Januar 37, *I.C.;3e--uZt zu lassen. ( +:O )
Thoncas wehrt sich gegen eine Proporzbesetzung der Yerrr,altungs=

stellen (a1so d.aß d.ie Anteilseigner entsenden), da das Kontroll-
od.er d.as Yersorgungsnotiv die wichtigere Qualifikatiousfrage
überlagern könne. Dies uird für die Anfangsbesetzung ohne

Gegenstinne abgelehnt. llhomas behäJ.t sich daraufhin ein
prüfungsrecht bzgI. der "Arbeitsharmonien und der Qual-ifikation
vor, d.h. es gibt eine Testphase. Die Gesellschafter benennent
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ohae Arbeltebereiche zuzuord.nenf ihre Pereouea für die
.tsEistentenstelleu Lu der Yenaltuu6. ZrischendrLn
fordert Ilorbert l{attbiae adr die Yerhaudluagsleitung von
Thonas zu übernehnen, uas so geschieht.
NRB benennt Jürgen Yetter
XR llora Horenz
l,RB Waltina Scheuma:r::

AF.B benennt aiemanci i:r'i,l :1.clit den Antrag, die -§tellen Bus=

zuschreiben. Das wir' :.. i :-n lirr:unr::1 , ciaß dies hei der Pro=
pcrzbesetzung nur ei; t,, ä*itv..rzogerur:g, bring;e;i irür'de und sonst
nichts, überwiegend i'.q.'1ehi-;r. l,F-Il zie.irt Cen ,i.:,':rag zurück.
Norbert stellt den .fi:';:'ag, daß die Assi-Ste11e ton Jürgea.cit
7|OO.-DM iotiert wirc, ;iIe atidererr ( ] weiter" ) rnit 8OO.-Iiq

u$d er unC Thonas prc l.::-ai zwei F)-üge (Frar-!:i..r'l !,Ztd. BN - :1n)
erhalten - ab Januar 9-n7. AdCi wehrt sich für'XFI gegen den

Paketantrag. Abstimmu:rg: Dafiir: NRB, ABTLRB - XR dagegen

Für die ganzen Red'Stell-en ,*erden benannt:
HRB: In mehrmonatigem i"echsel l{olgang Edler und Eans Hütt.

Letzterer wird den Anfang machen.

XR: Irtora l'lorenz und Bea (?) je ha1b. Bea so11 stimnbereehtigt
sein 

"
I,R: Heike Guder

ARB: NN und I{N

Thonas wehrt sich gegen eine Verknüpfung lron ReC- unC Yer=
r*altungsstellen und hiadigt insofern einen Yorbehalt gegen die
XR-Besetzung an. Die Äuffassungl daß ARB als letzter Gesellschafter
bei der Ste]lenbesetzung für die Gesarntquotieruag sorgen so11,
uird von ARts enpört zil:üc.kEewiesen und von den a:^:ieren Gesel1=

schaftern zurüc§6eäcr-:ir:. Thona:. i:üridig: ZLr ::..0 en die
Quotierung einhalten will daher müsse u.U. über die Besetzung
einiger Stellen neu verhandelt verden. Die Red.stelleu
rerrlen ab 1.87 ait 4:O geaehnigt.

,F[ir die ha]-bea Red.stellen verden benannt:
trRB: Uve Götz und Thonas I,andsann

XR: tJilfried (?), Yolfgang Stahlr Ilja (?)
LRB: Ingrid Arbeitlaag (!)
ARB: NN & HI{
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DieEe .§telIen EolLen aicht vor seud,ebegian yirksaa uerden,
aLao u.Z. ab 1.2.8?. §ie rerden nit 4:O genehnigt.
Die Technik-stel"Ien werrlea von d.er GF eoba1d rie nögIich
besetzt. (.antrag Norbert - 4:O).
für alle Stellen wirrt ein sechsnonatige probezeit vereinbart.
(4 : O,\.

Finanzpl an: Der Kab- lr:rts-Finanzpi:,: ,;ird. unter folgenden
Är:fls.rr- :;,it 4:O besclijcjrscn:
a) rn igr,uar solleri ciie Ausgaben ur,-r{,.r 4o.ooo.-DM blei-i,.:
b) Bi.s zu;r 10.6. sollen sie wie vc:geseheii 62.OOO.-DM ber;i.agen\ ,..c, t{ir,:- his E'nde Juni nicht die vorgesehene Erhähung be=sehi-(rr'§eü, so bl. itt der monatl-iähe Etat bei 62.öoo.-Dlt
r\d.) Dr-t i', l-;ilauftej.,'-i:,9 der Hone:ar':i-tte1, der sachnittel

uric cicr Sendevorr-,rreitung sctl z,s, 14.1 .BZ b:,schlossen
werden

e) Die Finaazplan-Erhöhung ab ?.gT so11 Hitte Häbz gZ be=schlossen werdea

Aufsichtsrat : Für die Aufsichtsratssitze d.er Gesellschafter
wercien benannt:
NRB: NN
I r.:_Le''. t' f-,fr. .r * ! g

T.D: . r\. -F -.-, cJlU. V:r_ta;-i Ua

XR: Eine nacentlich unbekannte Rechisanwältin
llarion spricht . den Förd"erverein rregen seiner personal=
benennungen all.
Yersehiedenes: Norbert findet die ARB-taz-spendenanzeige
gesehmacklos. Es wirri beschlossen: rn Frühjahr B? sollen
auci F;1ca soend:naufr.ufe stat;fi:li-;n. Die Eingänge r*erd:r.
nach den starnmeialagen-Anteilen aufgetei_1t. ARB wirci aber
ueiter für seine Stillen werben.

Pnh - das warrs, neine Freundiu ist schon gan"z sauer,
es grüßt E\rer Thomas ( 25.12.8G - 25 IIhr)


